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für den Kreis Westerburg.

des KmÄiltt

WB . Großes Hauptquartier , 11. Mai . (Amtlich ) .
Westlicher Kriegofchauplatz . Gestern Vormittag wurde vor
Erst ende ein englisches Linienschiff von unserem Feuer vertrieben.
Oestlich Ipern machten mir weitere Fortschritte und erbeuteten
5 Maschinengewehre.

Südwestlich Lille setzten die Franzosen ihre Angriffe auf
die Lorettohöhe und die Orte Ablain und Carency fort . Sämt¬
liche Angriffe wurden abgeschlagen. Die Zahl der von uns ge°
machten Gefangenen erhöht sich auf 800. Zwischen Carency und
Neuville hielten die Franzosen die von ihnen genommenen
Gräben noch im Besitz; der Kampf dauert hier fort.

Ein englisches Flugzeug wurde südöstlich Lille herunter-
gefchossen.

Nordwestlich Berry au Bac in den Waldungen südlich La
Bille au Bois stürmten unsere Truppen gestern eine aus 2
himereinanderliegenden Linien bestehende Stellung in Breite von
400 Meter , machten dabei eine Anzahl unverwundeter Gefangener
und erbeuteten 2 Minenwerfer mit viel Munition . Sämtliche
Jnfanterieangriffe nördlich Flirey und im Priesterwalde scheiter-
M unter erheblichen Verlusten für den Gegner.

Westlicher Kriegsschauplatz . Die Lage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz . Die Russen versuchten

zt  wieder Hern in der Linie Besko-Brzezankaabschnitt—Rozczyse (westlich
rebica Lzczucin) an der Weichsel die Verfolgung der Armee des
Generalobersten v . Mackensen zum Stehen zu bringen . Diese
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t , Kali ' ^ 'icht ist völlig gescheitert. Gegen Abend waren die russischen
lCQMed! T an  verschiedenen Stellen , insbesondere bei Besko und

ir fä en  Bryozow und Lutczy durchbrochen, nachdem am Vor-
mltag bereits ein —-*■. - - /*. •o - j rr »a verzweifelter Angriff mehrerer russischer Di-

Ivriiei Monen̂ vor Sanok in Richtung Besko unter schwersten Ver-
8C8aw -̂ Een für den Feind gescheitert war . Die Verfolgung wird fort-
id Lein Mt.

. Saat- WB. Großes Hauptquartier , 12. Mai. Amtlich,
auch in Westlicher Kriegsschauplah. Feindliche Flieger bewarfen die
(sollte Wische Stadt Brügge mit Bomben ohne militärischen
ucut , LSchaden anzurichten. Oestlich von Ipern nahmen wir eine!
Bauma-"»chtige, von schottischen Hochländern gehaltene Höhe.
-ii Dünkirchen wurde weiter von uns unter Feuer gehalten,
i reicht östlich Dixmuiden schossen wir ein englisches Flugzeug ab.
l- Zwischen Carency und Neuville, in der Gegend nörd-
■552p von Arras, von den Franzosen in den letzten Tagen
^MMIEommene Gräben sind noch in ihrem Besitz. Im übrigen

^ ^ aren auch gestern alle Durchbruchsversuche des Feindes ver¬
wich. Seine Angriffe richteten sich hauptsächlich gegen die
smtohöhe, die Orte Ablain—Carency sowie gegen unsere
»ellungen nördlich und nordöstlich von Arras. Sämtliche
Wöße brachen unter schwersten Verlusten für den Feind
ffammen. Ein Versuch des Gegners, uns den Hartmanns-
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cnOQI f - wieder zu entreißen, scheiterte. Nach starker Ar-

^rrevorbereitung drangen französische Alpenjäg!_ iiftif - ,v””..a hier in
'es urC* her auf der Kuppe gelegenes Blockhaus ein; sie wurden

I OSO tr ^sort wieder hinausgeworfen.
elO rl westlicher Kriegsschauplatz. Bei Szawle ist ein noch
ld 17. Jost̂ schiedenes Gefecht im Gange. An der Bzura wurde
r [ russisches Bataillon, das einen Versuch zum Ueberschrei-
L0S6 "es Flusses machte, völlig vernichtet.
1® südöstlicher Kriegsschauplatz. Unsere Verfolgung zwi-

, Karpathen und Weichsel ist in vollem Zuge geblieben,
d 9. Jom*I Ml Feinde wurde auf der ganzen Front weiterhin schwerervt  iS * L v*u, yc«. vjuugwi rjuim uicueiyiu siywcocr
Konefete. ?uc? getan. So nahm ein Bataillon des 4. Garderegi-

14 ^ ^zrere , darunter einen Oberst,
" Mann gefangen und erbeutete4 Geschütze, 1 bespannte

"Hmengewehrkompagnie und eine Bagage. Die verbündeten
^.ppen überschritten den San zwischen Sanok und Dynow.
fj: f nordwestlich erreichten sie die Gegend von Brzozorv-

m [J ec- Die in den Karpathen beiderseits des Stry kam-
. J 6,1 kuppen warfen den Feind aus seinen Stellungen.

, « » 1« Hauptquartier . 13. Mai. Amtlich. West-
vn -» Oestlich Ipern nahmen wir einen

französische Angriffe gegen unsere Front Ablain -Neuville unter
schwersten Verlusten für den Feind abgewiesen.

Das infolge des Festsetzms der Franzosen in unseren vor¬
deren Gräben zwischen Neuville und Carency zum größten Teil
umfaßte Dorf Carency sowie der Westteil von Ablain wurden
jedoch in der vergangenen Nacht geräumt . Leider ist auch da¬
bei wieder eine Anzahl unserer braven Leute und Material ver¬
loren gegangen.

Französische Versuche, das von uns nordwestlich Berry au
Bac in den Waldungen südlich Ville au Bois genommene Graben¬
stück wieder zu gewinnen blieben erfolglos.

Nach starker Artillerie -Vorbereitung griff der Feind gestern
Abend unsere Stellungen zwischen Maas und Mosel bei Croix
des Carmes an , Es gelang ihm, in einer Breite von 150 bis
200 Metern in unsere vordersten Gräben einzudringen . In er¬
bitterten Nahkämpfen wurden unsere Stellungen jedoch wieder
völlig von den Franzosen gesäubert . Eine Anzahl Gefangener
blieb in unseren Händen . Zwei französische Blockhäuser auf dem
Westhange des Hartmannsweilerkopfes wurden von unserer Ar¬
tillerie zusammen geschossen.

Westlicher Kriegsschauplatz . Die Lage ist unverändert.
Der Kampf bei Szwale steht noch.

Südöstlicher Kriegsschauplatz. Die Heeresgruppe des
Generalobersten v. Mackensen erreichte gestern in der Verfolgung
die Gegend von Dubiecka am San Lenent (am unteren Wislok-
Kolbuszewa nordöstlich Lebica). Unter der Einwirkung dieses
Vordringens weichen die Russen auch aus ihren Stellungen nörd¬
lich der Weichsel; dort gelangten die Truppen des Generalobersten
v . Woyrsch dem Feinde dichtauffolgend bis in die Gegend südlich
und nordöstlich von Kieler. In den Karpathen erkämpften
österreichisch-ungarische und deutsche Truppen unter General v.
Linsingen die Höhe östlich des oberen Stry ; sie nahmen dabei
3659 Wau » gefangen und erbeuteten6 Mafchtuengewetzre

Jetzt , wo die Armeen des Generalobersten v. Mackensen
sich der Festung Pzremysl und dem unteren San nähern , läßt
sich ein annäherndes Bild der Siegesbeute aus der Schlacht von
Gorlice und Tarnow und den daran anschließenden Verfolgungs¬
kämpfen geben.

Diese Armeen haben bisher 103509 Puste » stt Gefan¬
genen gemacht. 69 Geschütze«ad 355 Mafchiuengemetzre
Mit stürmender Hand erobert.

In diese Zahlen ist die Ausbeute der in den Karpathen
und nördlich der Weichsel kämpfenden verbündeten Truppen nicht
einbegriffen , die sich auf weit über 40 O0O Gefangene belauft.

_ „ Oberste Heeresleitung.
Die ohnmächtige Wut der Engländer.

Uorfchläge zur Kachnug der „Knsttania".
London . 11. Mai. (Nichtamtlich.) Die hiesigen Abend,

blätter erinnern bei Besprechung der Versenkung der „Lusttania*
daran, daß 20000 Deutsche in England wohnen, und verlangen,
daß diese alle ohne Rücksicht auf ihre soziale Stellung in die Ko«.
zentrationSlager gebracht werden. Ein anderer Vorschlag geht da¬
hin, alle Deutsche so weit ihres Eigentums zu berauben, daß da¬
durch der Wert des zerstörten Schiffes dreimal gedeckt würde.
Außerdem schlagen sie vor. die angesehensten deutschen Zivilisten
auf den Liniendampfern als Geiseln milzuführen, damit sie von
ihren LandSleuten torpediert werdeo könnten. Die Blätter bringen
übertriebea grauenvolle Einzelheiten von dem Untergang der „Lust-tania" .

Eine « ene deutsche Warnung in Amerika.
Rotterdam , 11. Mai. (Ctr. Bin.) Reuter meldet au«

Newyork, daß daß deutsche Inserat zur Warnung transatlantischer
Passagiere am Samstag wieder in den Blättern gedruckt wurde.
Der höchste bayrische Orden für « nferen Kronprinsr » .

Kerltu , 12. Mai. Der deutsche Kronprinz erhielt laut „Berl.
Tagebl." vom König von Bayern das Gro kreuz des Militär -
Max-Joseph-Ordens, den höchsten Orden den Bayern zu vergeben hat.

WB. Rom , 13. Mai. Nichtamtlich. Die „Agmcia
Stefania" gibt bekannt: Der Ministerrat hat in Anbe¬
tracht der Lage, daß er in Bezug auf die Richtlinien der
Regierung in der internationalen Politik der Eintracht und
der konfessionellen Parteien entbehrt, die angesichts des
Ernstes der Lage erforderlich wäre, beschlossen, dem König
seine Demission zu überreichen. Der König hat sich seinen
Entschluß Vorbehalten.

^üeip̂^ ^̂ ^fttzanptatz. uuyium mm«, mim
" feindlichen Stützpunkt . Am Nachmittag wurden starke

Aur dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 14. Mat 1915.

41/2 °/ , Landesbank -Schuldverschreibungen . Der
Koinmunallaadlag hat die Direktion der Naflauischen Landerbank



ermächtigt, eine neue Gattung von Schuldverschreibungen außzu»
geben, die sich VSN den bisherigen Ausgaben wesentlich unterscheidet.
Der Zinsfuß wird 41- °|0 sein. Die neuen Papiere werden eine
Eigenschaft besitzen, welche daß Publikum gerade in diesen Zeiten
besonders begrüßen wird, nämlich die, daß Kursverluste bei diesem
Papier so gut wie ausgeschlossen sind. DieS wird dadurch erreicht,
daß dem Inhaber daS Recht eingeräumt ist, die Schuldverschreibung
znr Rückzahlung zu kündigen. Der Inhaber erhält dann nach Ab-
lauf der Kündigungsfrist volle 100 »|0 auSbezahlt. Da diese Pa.
piere ohne Aufgeld(Agio) verkauft werden sollen, kann somit ein
Verlust nicht rintreten. Die Laudesbank wird, wenn eS die Geld-
Verhältnisse gestatten, den Inhabern solcher Papiere noch weiter
entgegeokommen und die Papiere auch vor Ablauf der Kündigung?
frist zurücknehmen. Die Kündigung erfolgt einfach durch Vorlage
deS Papiers bei der Hauptkasse in Wiesbaden oder einer LanveS.
bankstelle. Der erste Termin, zu dem gekündigt werden kann, ist
der 1. Juli 1919. Bon da ab kann mit halbjähriger Frist zu
jedem ZinStermin gekündigt werden. Diese Termine gelten auch
für die Kündigungen seitens der Nassauischen Landesbank. DaS
Publikum wird die Ausgabe eines solchen Papier« zweifellos dank¬
bar begrüßen. Die Herstellung und die Ausgabe der Papiere kann
ober erst erfolgen, nachdem die Genehmigung der Königlichen Staats¬
regierung und des Oberpräsidenlen eingetroffen sind. Schon letzt
werden aber Einzahlungen entgegengenommen. die Ausgabe der
Papiere geschieht dann nachträglich. Die Berechnung wird so er-
folgen, datz der Käufer bereits am Tage der Einzahlung in den
Genuß der *|, Verzinsung tritt. Sollte die obrigkeitliche Ge^
uehmigung nicht erfolgen, dann steht das Kapital wieder zur Der
fügung. doch bleibt eS bei der 4V> °l# Verzinsung bis M Rück¬
zahlung, dte beide Teile in diesem Fall ohne Frist herbelfuhren
können. Einzahlungen können bet der Hauptkasse in Wiesbaden,
bei sämtlichen LandeSbaukstelleu und den hierzu bestimmten Kam-
melstellen der Nassauischen Sparkasse erfolgen

«Sailen sofort ein einmaliger Witwengeld von ungefähr 80 Rar!
und ä) sobald ihre Kinder da? fünfzehste LebeuSlahr vollendet
haben, die sogenannte WaisenauSsteuer, vorausgesetzt, daß biS dahi»
für Erhaltung der BersichernogSanwartschaft(mindestens 10 Marke«
jährlich in die Karte!) gesorgt wird «) Wenn die Witwe einer
Kriegsteilnehmers im Laufe der Zeit irgendwie erkrankt und infol-
gedeffen der Eintritt von dauernder Arbeitsunfähigkeit zu besorgen
ist kann für sie die LandeSverstcherungSanstalt ans Antrag die
Krank-nfürsorge(z. B. Badekur, tzeilstättenbehaadlung) übernehmen.
Hierbei handelt eS sich um eine freiwillige Leistung der LandeSver-
ficherungSanstalt. 5. Alle Anträge ans der-Jnvaliden-und Hinter-
bliebenenversicherungsind beim BersicherungSamt(in Dorfgemeinde»
auch beim Bürgermeister) zu stellen. ^ .

Aassanische Kandesbnnlr. Sparkasse «ad Kevensner-
stchernngsanstnlt . Der Jahresbericht der Direktion der Nassau,,
scheu Landesbank über die Ergebnisse der von ihr verwalteten drei
Institute für da8 Jahr 1914 ist soeben erschienen. Ein stattliches
Hest von 132 Seiten, mit reichem statistischen Material und mehrere»
graphischen Darstellungen. Es zeigt sich hier deutlich, wie uaend-
lich viele Fäden die Nassauische Landesbank und Sparkasse mit der
Bevölkerung unseres Regierungsbezirks in Stadlund Land verbinden
und wie auch die Nassauische Lebensverstcheruugsanstalt eS verstau-
den hat. sich gleich von Anfang an einzubürgern. Wir geben hier
die wichtigsten Zahlen wieder und fügen die entsprechenden Zahle»
des Vorjahre« in Klammern bei. Ende deS Jahres 1914 verfügte
vie Landesbank-Direktion über 204 Kaffensiellen. nämlich die Haupt-
lasse in Wiesbaden, 28 Filialen (LandeSbankstellen). 171 Sammel.
stellen und 4 Annahmestellen. Von den LandeSbankstellen befinde,
sichj«-tzt 23 in eigenen Diensigebäuden. In Nassau und Usingen
wurden Baugrundstücke für Neubauten erworben. Die Diensträume

Diez wurden einem gründlichem Umbau unterzogen, diejenigen l»
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Nassauische Kriegsversrchervnga. G. Eine hochherzige
Tat deS KommuuallandtageS. Es ist noch nicht genügend beachtet
worden, datz lt. Beschluß deS Kommunallandtages vom Donnerstag,
den 29. April d. IS . der Beznksverboud des Regierungsbezirks
Wiesbaden für jeden durch Tod fälligen, bei der Nassauischen Kriegs-
Versicherunga. G. gelösten Anteilschein einen Zuschuß in Hohe von
25 Mk. zu der bedingungsgemäß nach der Abrechnung sich ergeben¬
den Endsumme gewähren wird. Dies stellt eine ganz ansehnliche
Schenkung seitens des Bezirksverbanve» an die Hinterbliebenen der
betr. Versicherten dar, wenn man bedenkt, daß nach den bisherigen
Anmeldungen durchschnittlich aus jeden gefallenen Kriegsteilnehmer
ca. 3 gelöste Anteilscheine entfallen, die freiwillige Schenkung deS
Bezirksverbandes also durchschnittlich pro Person 75 Mk betragt.
Die Summe, die der Bezirksverband im ganzen als freiwillige
Spende gewähren wird, läßt sich in ihrer endgültigen Höhe heute
natürlich noch nicht angeben. Da biS jetzt bereit« ca. 1̂900 Anteil¬
scheine als durch Tod fällig gemeldet wurden, beläuft sich der
Zuschuß jedoch heute schon auf 57000 Mk. Rebe« dieser namhafter,
Schenkung VeS Bezirksverbandes kommen noch in Betracht die
Spenden der Landwirtschaftskammer und des Vereins Nastauischer
Forstwirte mit zusammen 2000 Mk- — sowie der Betrag der
Landesversicherungs-Anstalt Hessen-Nassau in Cassel in Höhe von
3000 Mk. — Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, daß Anteilscheine
für dir Nassauische Kriegsversicherunga. G. bei der Nassauischen
LaodeSbank und ihren Stellen stets noch gelöst werden können.

Merkblatt für Feldzngsttttuehmer nnd deren Hinter¬
bliebene über ihre Ansprüche aas der reich- gesetzlichen
Invaliden - nnd Hint -rbli -benenverstchernag . 1. ffier
infolge einer Verwundung oder Erkrankung länger als 26 Wochen
krank und arbeitsunfähig bleibt, hat Anspruch auf Krankeurente.
sofern wenigsten» 200 gültige Wochenbeiträge(die Mindestwartezeit)
nachgewtesen find, für die weitere Dauer seiner, Acb-itsunfSb,gkeit.
2. Wer dauernd arbeitsunfähig wird. d. h. wessen Arbeitsfähigkeit
dauernd auf weniger alS ein Drittel der durchschnittlichen vollen
ManneSarbeitskroft herabgesetzt ist. hat neben den auf Grund der
militärischen Fürsorgegesetze gewährten Bezügen Anrecht auf Inva¬
lidenrente. 3. Wer alS Folge einer Verwundung oder Erkrankung
eiu länger dauerndes Leiden behält, kann von der LandeSverstcher-
uugSavstalt in Heilfürsorge genommen werden, wenn hierdurch mi
Wahrscheinlichkeit der Eintritt sonst drohender ArbeilSnnsahigkei
verhütet wird. ES ist dies eine freiwillige Leistung der Lande«
Versicherungsanstalt. In erster Linie wird die Militärverwaltung
für die Durchführung der Heilbehandlung in Anspruch zu nehmen
sein Ja geeigneten Fällen wird die LandesversicherungSaustalt die
Krankenbehandtung für ganze oder teilweise Rechnung der Militär¬
verwaltung übernehmen. 4. Dte Witwen und Waisen von gefallenen
oder infolge der Kriegsverwundung später verstorbenen Versicherten,
für die mindestens 200 gültige Wochenbeiträge nachgewiesen sind,
haben Anrecht auf Hinlerbliebeuenfürsorgc. Sie besteht in folgen-
dem: s.) Die Kinder unter 15 Jahren erhalten Waisenrente, d)
Die Witwe bekommt AnwartschastSbescheid auf Witwenrente, die
aber erst zur Auszahlung gelangt, wenn sie später infolge von
Krankheit oder Alter arbeitsunfähig wird, e) Dieienigen Witwen
welche eine eigene Pflicht, oder freiwillige Weiterversicherung von
wenigstens 200 gültigen Wochrnmarken nachzuweiseo imstande sind,
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Königstein wurden vergrößert. Die Zahl der der Direktion Ende
1914  unterstellten Beamten und Hilfsarbeiter beträgt 285. vo»
denen 164 bei der Zentrale in Wiesbaden, 101 bei den LanveS.
bankstelln und 20 bei der LebenSverficherungSanstalt beschäftigt
ind. Als Verwalter der Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse
ind 170 Peisonen, al« Lokalbeiräte der Nassauischen LanveSbanl
und Sparkasse 71 Personen tätig, während für die Nassauische
Lebensversicherungsanstalt3 Oberkomm-ssare. 64 Kommissar- uad
494 Vertrauensmänner bestellt sind. Von dem Gesamt-BrultogewiN,
n Höhe von3.030.013 M. verblieb nach Deckung der Berwaltungs-
oben, Zuweisung an die Reservefondsu. a ein Reinuberschaß jut

Verfügung de? Kommunallandtags bei der Landesbank von 923.3b
M. (508,800M.) und bei der Sparkasse vo« 539.496M. 042,411
M ). Die Einlagen der Sparkasse sind uw6.563,404M. (5,639.631
M.) gewachsen und haben einen Gesamtbestand von 152,808,0/1
M. erreicht. der sich auf 227.099 Sparkassenbücher verteilt. Ä°
Schuldverschreibungen der Landesbank wurden 13,531,900
(26,505,800M ) abgesetzt. Zur Zeit sind 173.825.550 M. a
Landesbcink-Schuldverschreibnvgen im Umlauf. An Darlehen gege
Hypothek wurden von der Landesbanl und Sparkasse zusammen i*
1914 gewährt 2614 Posten mit 16,9 Millionen Mark. Der Q>
samte Hypothekenbestand beläuft sich auf 40,738 Stück Htzpothekn
mit 266 Millionen Mark Kapital. An Gemeinden, offtntlich
Korporationen etc. wurden in 1914 — 169 $ arleöen tm Gesaw'
betrage von 7.2 Millionen Mark auSbezahlt. Der Gesamtbesta»
an solchen Darlehen beläuft sich auf 2283 Posten mit 31.1 Million-'
Mark. An Darlehen gegen Bürgschaft wurden in 1914 — bd
Posten mit 1,394,222M. auSbezahlt. Der Bestand betragt M
2663 Darlehen mit 6.865.342 Mark. An Lombard-Darleh-
wurden in 1914 = 2746 Posten mit 5,322,673 Mark au2beäab WfenJ
Der Bestand Ende 1914 beträgt 2594 Darlehen mit 9,887,34 « um,
Mark (8,769,232M ). Die Verwahrung und Verwaltung vo &ac6fj
Wertpapieren(offene Depots) hat einen außerordentlichen Umf" -ebrachj
angenommen. Ende 1915 waren 145,7 Millionen Mark an W-r bverspäi
papieren hinterlegt, die sich auf 9920 Depots verteile«. Die Z i» jar  i
nähme im letzten Jahre betrug 1181 Depots mit 16 Mlllio ^ oente
Mark. Der Scheck- u«d Kontokorrent-Verkehr weist einen Umi« >3'ffer
von 165,3 (126.5) Millionen Mark auf bei 3529 (2779) Kout» ^ I8öl
Die Debitoren betragen 8,515.637 Mark (5,634,817 Mark),
Kreditoren 14,255,226 Mark(11,502,389 Mmk). Der Kriegh «mo4 an
also die flotte Fortentwickelung der genannten Institute nicht hem« iöflni« h
können. Anerkannt muß werden, daß die Direktion der NassauiM rkbeft ra
Landesbank eS verstanden hat. auch nach Ausbruch deS Krieges eilffir b
Kreditgewährungim gleichen Umfang, wie vorder im Frieden wen
zu pflegen. Der Jahresbericht bringt besonders eingehende S«
herungen der Wirkung des Krieges auf alle einzelnen GefchäftSzwe^
Zum ersten Male ist auch ein eingehender Geschäftsbericht überv ^ oci
Q "er Nassauischen LebensversicherungS-Aastalt beigegev^ »«« <

unS vor, später eingehend auf diesen zurückzukomal-' ' « ch
Erwähnt sei noch, daß der Jahresbericht als Titelbild die Bildal t »— — Landesbank-BeallU'i
Wir behalten

der fünf auf dem Felde der Ehre gefallenen- - - - -
bringt, deren im Eingang deS Berichts tu ehrender Weise 0««
ist. Es sind dies Landesbaokrat Reich, Leutnant der Resir «ex U
Oberbuchhalter Stuhl,  Leutnant der Landwehr, BuchhalterW-^iJUClUUiyyuwci . V k « 4 *( ZT*  n fv r U 1
Leutnant der Reserve. BürogehilfeS cha ttk a, Feldwebel- ^
Landwehr und Hilfsarbeiter Brau «. Reservist. Der Jahrcsb-̂
wird auf Wunsch an alle Interessenten versendet, er kann au« ’ Skg ea f)
den 204 Kassen tu Empfang genommen» erde».
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